
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die UerwattungsKostendes Genossenschaftsvorstandesder
RheinischenLandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.
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Titel.

1.

Nr. Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsvorstandes..............

Von der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter . . .
Für 1 (1) LandesmedizinlllratGehalt.

Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten
Für 1 (1) Bureauvorsteher ....
Für 4 (4) LandesoberselretäreGehälter

Für 18 (16) LllndessetretäreGehälter

Für 3 (4) BureauassistentenGehälter .....
Für 4 (4) Kanzleisekretärebezw, KanzlistenGehälter
Für 3 (3) Registraturen Gehälter ......
Für 1 (1) Boten Gehalt.........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aalender-
jähr 1913.

,/'

243 227

5 872
249 100

5>l>

i>0

16 900
9 050
4125
5 925

16 775

55941

5 812
9 750
5 512
1675

131466

«'.7

!.(>!

l.<»!

<-.?

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912-

^ 4

225 352

5 64?
231000

16 000
8 600

3 900
5 700

15 950

48 600

6 450
9 300
5 175
1600

121275

5i>
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Mithin jetzt

900
450

225
225
825

?341 «'.?

450-

33? 50>
75^

10829 N!

weniger
^ ___̂ 4

637

63?!50!

!><

Bemerkungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührnisse sowie 15°/» des Diensteinlommens
(Pensionsbeitrag) für den Landesmedizinalrat Professor Dr, Linigel. Es wird die
Hälfte der Aufwendungen mit 5872,50 Ml, für diesen von der Landes-Versiche-
rnngsanstalt erstattet, weil er auchbei dieser Anstalt tätig ist. Professor Dr. Liniger
und der bei der Landes-Versicherungsanstalt tätige Landesmedizinlllrat Dr. Knepper
vertreten sich gegenseitig.

Soweit Landesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 500 Ml. zu verrechnen fein.

Der zweite technischeAufsichtsbeamtewurde vom 1. April 1912 ab in der Stellung
und mit dem Einkommen der Landessekretäre und zwar mit 8100 W. neben
dem reglementsmäßigen Wohnungsgeldzufchußangestellt, vorbehaltlichder Geneh¬
migung der Einrichtung dieser Stelle durch den Prouinziallandtag. Der Beamte
war vom 1. Mai 1909 ab auf Grund eines besonderenDienstuertrages als tech¬
nischer Nufsichtsbeamter angestellt. Seine Vergütung betrug 3750 M.; sie wurde
seither als „Kosten der Unfallverhütung" verrechnet, weshalb sie nicht im Haus¬
haltsplan erschien.

Eine Lllndesselretärstelle gelangt voraussichtlich am 1, Februar 1913 zur
Besetzung.

Der Vote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Lanbeshaus. Der
Wert dieser Emolumente Wird seitens der Verufsgenossenschaftan den Haus¬
haltsplan der Zentraluerwllltung gezahlt.
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Titel. ^lr.

l.

Ausgabe.

!!,

Uebertrag

Wohnungsgeldzuschuß,
Für 2 Lcmdesräte, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen

AuMMeamtcn je 1300 M ..........
Für 33 unter Titel I Nr, 4 bis 9 bezeichnete Beamte je

800 Mk .................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Emolumente

Summe Titel I.

Andere personlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diatenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, ferner zur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können,sowieder Kostenfür das Heften der Akten

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ <5

131466

5 200

26 400

750

6?

Betrag
für das

Kalender-
tlllir 1912.

121275

5 200

25 266

750

163 816 67

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbcamtensowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidcngeld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhe-gehaltsbcrcchtigtenBeamten
usw, der Provinzialverwaltung .........

Zu übertragen

11500

600

25068

W

152 491

6?

9 812 5«

7!,

,>0

600

24 315

9.^

3?262>35l 34 821

6«
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Mithin jetzt

10829

1133

6? 11962

!7

:l3

l><»!

11325,-

168?

753

s>0

'^,

Ä>!

weniger

637

637

I>!

s>(»!

Demerlmngen.

Aus diesemKreditbeziehenzur Zeit 1 Militäranwiirterund 5 weitere
als Hilfsarbeiterbeschäftigte Personen, darunter eme Röntgen-
assistentin. 8310 Mt. Vergütungen,die sich voraussichtlichfür das
<^alr 1913 steigern werdenauf ......... - - 8 430.50 Mk.

Der Bestimmungdes Neichs°Versicherungsamtsgemäßsmd
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Akten-

- «W8MM.

- " ^ i i i3!? - N? :
zusammen 8 926.38 Ml.

oder durchschnittlich....... 2 975.44 „
Es eraibt sich somiteine Gesamtausgabevon 11405,94 Mt.

" rund 11 500 Nl.

Die Ausgabebetrug in 1909 .... - 470 Mk.

5,' " 1911 !! ... 410 ,.__
zusammen 1160 Mk.

oder durchschnittlichrund 886.66 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15«/»des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigenStellen.

Empfangerist de^ 2° derselbewährend
< - ?7?ä'b a n DimsM nur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war.
7'entMt ^°u?dZ7,!ur ein entsprechenderTeil, während der Rest von der
Zentralverwaltungzu tragen ist.
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Titel.

II,

Nr.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für'-Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstandes,

Vctrag
für das

Kalender-
Mr 1913.

37 262

180

37 442

'll.!

-!l>

d. der Vertreter zur Genossenschaftöversammlnng

400

2 500

Netrag
für das

Kalender-
tal/r 1912.

34 821

180

35 001

400

o. der Beamten

». Für Lokalmiete,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser¬
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

8000

7 200

Zu übertragen

2 500

8000

18100

7 200

18100

Mithin jetzt

wemger

^ ^1
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HemerKungen.

Die Ausgabebetrugin 1909 .....^ Ml.,, 1910 .....^l»l,— „
., .! 1911 ..... 111.50 ..

zusammen 482,75 Ml.
oder durchschnittlich160.92MI. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergleiche§ 2b der Gefchaftsanweisungfür den Genossenschaftsvorstand

',', " " 1911 . ' ' ' ' 149M

vom

zusammen 461,44 Ml.
Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1905 .... A75M Ml.
" 1910 .... 2119,46 .,

oder durchschnittlich153.81Ml.

'..... zusammen 7659.25Ml.
«i,« durchschnittlich2553,08Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
oderdurchschnm^ .^ ^ Genossenschaftsversammlungmcht m ,edem
Jahre stattgefunden;nach der Reichsversicherungsordnung 'st sie alhalMchem-
zuberufen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909
...... " '' 1911

7 784.15 Ml.
7 561.36 „
7 842.32 .,

zusammen 22 687,83 Ml.
^ ^„^scknittlick7562 61 Ml. Mit dem Inkrafttretender Reichsuerficherungs-

oder dmchschmttttcĥ d^i^,« ^ ^^.^ ^ Vernehmungen von
°^""?,.nd Sackv"rMndi»enbei ^ Versicherungsamternsowie durch die Ver.
^^"°" ^FHIckmft w Spruchverfahrenvor diefen und den Oberversiche-
"""^«/«n vor!« °ls solcheseitherdurchd°
Mrtetun? °°7^ wachsensind. Mit Rücksicht hierauf,std.e
°°"'V?u"rch"di/3^ durch ^
Nebenan N°i elostensind nach Bestimmungdes Re.chs-Verstcherungsamtsals
Kosten der Unfallverhütungzu verrechnen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909 - , - ' ?^H ^
............ 1911 ! ' - - 7 063.80

zufammen 20 781.80 Ml.
^c^«!.n,^ «q??27 Ml Die Geschäftsräume der Berufsgenossenschaft

Und H" ^« I"" '"' °' " '" "^° ""
°n w Zentralverwaltungabgeführt.
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Titel. Nr.

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬

thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkosten. . .

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

18 100 —

8 200

o, Porto, Fracht und Telegraphengebühren

ä. BekanntMllchungskosten............

e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte.............

l. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- und
Altersversicherung .............

F. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

9 500

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912-

18100

8 200

— 9 500

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

100

5100

300

6 540
47 840

W!
U,^

163816
37 442
47 840

249100
249 100

100

2 000

140

5 46?
43 507

ŝ

152 491
35001
43 50?

231000
231000

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft,
89

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

Die Kosten für Schreibarbeiten,soweit sie von den vorhandenenKanzleibeamtenmcht
bewältigtwerdenkönnen,sowie die Kasten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäßaus Titel II, I bestlitten.
"eMsgabe hat betragenim Jahre l^^^..... 6 921,12 Mk.

„ „ 1910 ..... 7 886,29 „
." ..... , „ 1911..... 7 094,28 „

zusammen 21901,69 Ml,
oder durchschnittlich7300.56 Ml. Die Durchführungder am 1, Januar 1913 ,in
«traft tretendenNeichsoersicherungsordnung wird die Druckkostenvoraussichtlich
steinerndurchVervielfältigungvon neuen Bestimmungenund durchFormular¬
abänderungen. Es ist deshalb nicht der dreijährigeDurchschnitt angenommen,
fondernder vorjährigeAnsatz beibehalten worden.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909 ....

„ „ ,< " " ^"^ ...
" zusammen

oder durchschnittlich9099.68 Ml. Voraussichtlich

9 037,26 Ml.
9 159,27 .,
9102,52 .,

27 299,05 Mt.
^.........^„„,__ _,........ , , , wird die Durchführungder

Re?chsuersicher>mg^ Portoausgabenbedingen. Es ist deshalb der
vorjährigeBetrag beibehalten worden.

<5« i,en wahren1908—1911sind, abgefehen von einer Ausgabe von 5 Mt. in 1911
^ für eine Annonce,leine BekanntMllchungskostenentstll^

Der bisherigeAnsatz ist beibehaltenfür etwa besonders durch die R°,chs°
«ersicherungsordnung notwendigwerdende Bekanntmachungen.

Der Beitrag ist der wirklichen Aufwendungder Zentralverwaltungfür die Wahr¬
nehmungder Kassengeschäftegleichgestellt.

Es ist der voraussichtlicheBedarf für 5 VersicherungspflichtigePersoneneingestellt.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909
" " " " ", ". 1911

3 323,71 Mk.
10 267,49 „

6 224,12 ,.
zusammen19 815.32 Mk.

oder durchschnittlich6605.11Mt. Der Kreditdient vorwiegend zur Bestreitung
von Kosten,die durch Regrehtlagenentstehen.

. ° n «»« 249100 Mk an Verwllltungstostensteht die Einnahme von

2« 5^r« M . (°°3l BemÄung°zumTU" I 2 der Einnahme)gegenüber, so daß
sich in Wirklichkeiteine Ausgabevon 243 227.50 Mk. ergibt.
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